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Vorwort 

Seit jeher bin ich von Zeitreisen fasziniert. Als klei-
nes Kind, bald nachdem ich lesen gelernt hatte, 
machte ich es mir gern mit einem Science-Fiction-
Buch über dieses Thema in einem übergroßen 
Sessel gemütlich. Ich mochte die Vorstellung, in 
der Lage zu sein, Zeit und Raum zu durchqueren. 

Später in meinem Leben erfuhr ich, dass die 
Zeit eine physikalische Größe ist, die in Abhän-
gigkeit zur Gravitation steht. Ich lernte, dass die 
Schwerkraft die Raumzeit beugen kann und, je 
größer sie ist, die Zeit langsamer verläuft. Nun 
war ich umso mehr fasziniert!

Während meiner Arbeit an diesem Karten-
set hatte ich das Gefühl, dass ich tatsächlich an 
den verschiedenen Stätten in der jeweiligen his-
torischen Epoche weilte. Immer war eine liebe 
Freundin oder ein lieber Freund an meiner Seite, 
es wirkte so real! Als wir etwa in das alte China 
reisten, um Laotse zu besuchen, roch ich den Duft 
der Pflaumenblüten, oder als wir den Nil entlang-
fuhren, konnte ich die Wellen des Flusses beob-
achten. Es war, als hätte uns eine mystische Kraft 
an jeden dieser Orte eingeladen, um dort eine 
tiefgründige Botschaft zu erhalten.
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Abenteuer
D i e  S e i d e n s t r a S S e 

Wir sind wagemutig und bereit, einen Zeitsprung 
in das späte 13. Jahrhundert an die Seidenstra-
ße zu machen, die zwischen China und Europa 
verläuft. Wir befinden uns in einer großen Rei-
segruppe, in der sich unter anderem Hunderte 
Köche, Übersetzer und Ärzte aufhalten, die ge-
rade die kaiserliche Residenzstadt Xanadu in der 
Inneren Mongolei verlassen hat. Eine gewaltige 
Abenteuerlust liegt in der Luft! Obwohl viele der 
Reisenden auf Pferden sitzen, reiten wir beide auf 
Kamelen, was keine leichte Aufgabe darstellt. 

Wir unterhalten uns mit einem Mann an un-
serer Seite: Es ist Marco Polo, ein Händler und 
Entdecker aus Venedig. Er erzählt uns von den 
Wundern und Schönheiten, die er auf seinen Rei-
sen durch Asien und in seinen Jahren am Hof des 
Kaisers Kublai Khan erlebte. Diese wird er in 
späteren Jahren in Berichten festhalten, was die 
Welt für immer verändern wird.
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Die Botschaft
   

Abenteuer bringen Risiken mit sich, aber sie sind das 
Mark des Lebens. Ohne sie kann dein Leben karg wir-
ken und sich sogar so anfühlen, als herrsche Stillstand. 
Zeige jetzt Wagemut – du brauchst nicht zu wissen, 
wie alles ausgehen wird. Gleich um die nächste Ecke 
erwartet dich etwas Aufregendes. Vertraue darauf, dass 
es einen großen Plan dahinter gibt, auch wenn du ihn 
nicht erkennst. 
Wunderbare neue Erfahrungen wollen dein Leben erfül-
len. Neue Horizonte tauchen auf, wenn du dich auf die-
se Zeit der Entfaltung einlässt, und alte Begrenzungen 
fallen ab. Mache dich bereit. 
Statt darauf zu warten, dass sich dir neue Abenteuer zei-
gen, kannst du auch selbst welche initiieren. Am Anfang 
können es ruhig kleine Wagnisse sein: Versuche, deine 
alltäglichen Aufgaben auf eine andere Weise zu bewäl-
tigen. Tue etwas Ungewöhnliches. Unterhalte dich mit 
einer dir fremden Person. Brich zu einem Roadtrip auf, 
ohne vorher festzulegen, wohin dich die Reise führen 
wird. 
Möglicherweise trägst du dich mit dem Gedanken, 
Schriftstellerin oder Dichter zu werden, einen Podcast 
zu starten oder ein Onlinegeschäft zu eröffnen. Jetzt 
wäre eine hervorragende Gelegenheit, diese Idee vo-
ranzutreiben. 
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BedacHt
B e i  L a o t s e

Wir sind ins 5. Jahrhundert v. Chr. nach China auf-
gebrochen und sitzen in einem wundervollen Gar-
ten unter einem voll erblühten Pflaumenbaum  – 
zu Füßen des legendären Philosophen Laotse. 
Eine sanfte Brise erfüllt die Luft mit Blütenduft. 
Wir beide sind begeistert, gemeinsam mit Laotses 
anderen Schülern hier zu sein. Er spricht über die 
Bedeutung der Bedachtsamkeit und strahlt dabei 
solch eine unergründliche Weisheit und Würde 
aus, dass wir wie gebannt zuhören. 

Der Überlieferung nach ist Laotse der Autor 
des »Dao De Jing« und der Begründer des Daois-
mus, der Lehre eines Lebens im Einklang mit der 
Natur. Die Schwerpunkte dieser Philosophie sind: 
achtsam über das Leben nachdenken, aufrichtig 
sein, Anhaftungen loslassen sowie Einfachheit, 
Geduld und Harmonie im Leben anstreben. Ge-
rade jetzt lehrt Laotse uns, achtsam in unserem 
Handeln und zugleich maßvoll in unseren Reakti-
onen auf das Treiben um uns herum zu sein. Wir 
beide werden von einer andächtigen Stille erfüllt, 
als wir in diesem prächtigen Garten seiner war-
men Stimme lauschen. 
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Die Botschaft
  

Es ist von hohem Wert, den Entscheidungen, die man 
in seinem Leben zu treffen hat, mit Bedacht zu begeg-
nen. Natürlich gibt es Situationen, die Spontaneität 
und eine Wahl aus dem Bauch heraus erfordern, doch 
gleichermaßen gibt es solche, in denen es wichtig ist, 
lang und angestrengt darüber nachzudenken, was vor 
einem liegt. Triff keine Entschlüsse, bevor du in allen 
Details durchdacht hast, welche Konsequenzen sie nach 
sich ziehen werden. Sollten sich zwei Wege vor dir ab-
zeichnen, und der eine ist einfach und der andere kom-
pliziert, dann entscheide dich für den einfachen Weg. 
Sollte jemand von dir eine schnelle Entscheidung er-
warten, so lehne es ab, diese zu treffen, bevor du nicht 
ausreichend Zeit hattest, in dich zu gehen. Es gibt in dir 
einen Ort, an dem du jederzeit erfahren kannst, was für 
dich richtig ist. Nimm dir Zeit, werde ruhig, finde in die 
Stille und meditiere, um herauszufinden, wie du fortfah-
ren möchtest. 
Womöglich bist du dazu aufgefordert, nach Wahr-
haftigkeit zu streben und deiner inneren Stimme zu 
folgen. Beobachte aufmerksam, inwieweit sich deine 
Umgebung dir gegenüber aufrichtig und ehrlich ver-
hält. Wenn du feststellst, dass jemand oder etwas nicht 
authentisch ist, dann ist es für dich an der Zeit, diese 
Person oder Sache gehen zu lassen. 
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BeStändigKeit
B a o b a b - B a u m

Heute geht es für uns nach Afrika, einige Tausend 
Jahre in die Vergangenheit. Wir finden uns in der 
Graslandschaft einer heißen, trockenen Savanne 
wieder, am Fuß eines 1000 Jahre alten Affenbrot-
baums. Diese auch »Baobab« genannten Bäume 
haben eine Lebensspanne von mehr als 2000 Jah-
ren und gehören damit zu den langlebigsten Or-
ganismen der Erde. Ehrfurchtsvoll betrachten 
wir beide den Baum vor uns, der eine Höhe von 
25  Metern und am Fuß einen Durchmesser von 
14  Metern aufweist. Wir nehmen seine heilige 
Energie wahr und verstehen, weshalb die Affen-
brotbäume ins Reich der Legenden eingingen. 
Jetzt versammeln sich Menschen für eine traditi-
onelle Zeremonie, die im hohlen Innenraum und 
rund um den Stamm abgehalten wird. 

Was ist das Geheimnis dahinter, dass die Bao-
babs für Tausende von Jahren überleben können? 
Sie verfügen über die einzigartige Fähigkeit, in 
der Regenzeit Wasser aufzusaugen und zu spei-
chern und dann in der Trockenzeit darauf zuzu-
greifen. Dies macht sie zu »Bäumen des Lebens«, 
zu Orten der Beständigkeit für Gemeinschaften, 
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die in ihrer Nähe eine Heimstätte suchen. Sie ge-
währen Mensch und Tier gleichermaßen Schutz, 
Nahrung und Wasser. Wir fühlen uns in der Ge-
genwart unseres »Riesen der Savanne« fest im 
Alltag verankert, geerdet und mit allem Leben 
verbunden. 

Die Botschaft
  

Wenn du Beständigkeit erlangen möchtest, dann küm-
mere dich um deine Beziehungen und Finanzen, um 
deinen Besitz und deine Gesundheit. Lasse alte Wun-
den heilen, und stärke die Beziehungen zu denjenigen, 
die du liebst. Entwirf sorgfältige Pläne für die Zukunft – 
du solltest sie allerdings erst dann umsetzen, wenn du 
dich dafür bereit fühlst. Manchmal ist es nützlich, sich 
ein Worst-Case-Szenario vorzustellen und eine Strate-
gie zum Überleben und Gedeihen zu entwerfen. Das 
kann das Eintreten dieses Szenarios tatsächlich verhin-
dern. 
Solltest du dich nicht geerdet fühlen, ist es wichtig, 
alle Vorhaben ruhen zu lassen, bis du es wieder tust. 
Durchdenke deine Angelegenheiten, bevor du zur Tat 
schreitest. Überstürze nichts. Wenn du eine finanzielle 
Investition planst, dann halte dich an solche, die wirklich 
sicher sind. Dies ist nicht die Zeit für Risiken. 
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Diese Zeit ist jedoch hervorragend geeignet, um Part-
nerschaften einzugehen, sei es eine Heirat, eine Ge-
schäftsbeziehung oder ein kreatives Gemeinschafts
projekt. Wenn du mit Bedacht vorangehst und dein 
Augenmerk auf Beständigkeit richtest, wird sich blei-
bender Erfolg einstellen. 
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CHaos
D e r  V e s u v

Wir beschließen, nach Italien im Jahr 79 v. Chr. 
zu reisen und den Ausbruch des Vesuv mitzuer-
leben. Aber was haben wir uns dabei gedacht? 
Als wir ankommen, befällt uns der dringende 
Wunsch, jedermann zu warnen. Da wir Zeitreisen-
de sind, ist uns das jedoch streng untersagt. Wir 
kleiden uns wie die Einheimischen und gehen an 
Bord eines Fischerbootes, damit wir dem monu-
mentalen Schauspiel aus sicherer Entfernung bei-
wohnen können. 

Es gibt keine Worte, die das, was wir erleben, 
angemessen beschreiben. Wir sind heilfroh darü-
ber, in Sicherheit zu sein, während um uns herum 
der Tumult losbricht. Aus dem Vulkan brechen 
pro Sekunde 1,5 Millionen Tonnen geschmolze-
nes Gestein und zermahlener Bimsstein hervor – 
insgesamt mit einer thermischen Energie, die 
100 000-fach größer ist als die der beiden Atom-
bomben, die Hiroshima und Nagasaki dem Erd-
boden gleichmachten. Es gibt sehr wenige grö-
ßere Herausforderungen auf unserem Planeten 
als die chaotische Macht eines ausbrechenden 
Vulkans. Ungeachtet ihrer Gewalt bringen Vulka-
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ne weltweit die fruchtbarsten Böden hervor, und 
so gebiert Chaos neues Leben. 

Die Botschaft
   

Archetypisch betrachtet, steht der Vulkan für wilde, un-
berechenbare, furchterregende und auch zerstörerische 
Energie. Solltest du zuletzt ein Gefühl von Stagnation 
verspürt haben, dann ist es vielleicht an der Zeit, dass 
du dich selbst wachrüttelst und alte Glaubenssätze, ein-
schränkende Umstände oder dich nicht unterstützende 
Bindungen zerschlägst. Befreie dich, jetzt! Lebe nicht 
nach dem Diktat der anderen. Sei bereit, Regeln und 
Vorschriften hinter dir zu lassen, und Vitalität, frische 
Kreativität und ein neues Leben werden dich belohnen.
Sollte jedoch um dich herum Chaos herrschen, kann 
der Vulkan versinnbildlichen, dass die Dinge zur Ruhe 
kommen dürfen. Fokussiere dich auf das Wesentliche. 
Lasse alles andere, das Durcheinander, los und hin-
ter dir zurück. Selbst wenn ein Vulkan inaktiv ist, kann 
sich jederzeit ein gewaltiger Ausbruch ereignen. Dies 
ist eine Situation, die für ein großes Energiepotenzial 
steht. Womöglich solltest du dich wie ein ruhender Vul-
kan verhalten und in dir einen reichen Vorrat pulsieren-
der Energie ansammeln. 
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Durchbruch
D i e  e r s t e  M o n dl  a n d u n g

Es ist der 20. Juli 1969, und wir begleiten die 
Raumfahrtmission Apollo 11 auf ihrem Flug zum 
Mond. Es ist eine zugleich beängstigende und 
aufregende Reise! Später wird Neil Armstrong 
sagen: »Die Ungewissheit war grenzenlos«, und: 
»Es gab tausend Dinge, über die man sich Sor-
gen machen konnte.« Aber es klappt. Wir beide 
erstarren in Ehrfurcht, als Neil Armstrong und 
Edwin »Buzz« Aldrin in ihren sperrigen Rauman-
zügen die beiden ersten menschlichen Wesen 
werden, die den Mond betreten. »Das ist ein klei-
ner Schritt für einen Menschen, aber ein riesiger 
Sprung für die Menschheit«, sagt Neil Armstrong. 

Für ihn markiert dieses Ereignis den Anfang 
eines neuen Zeitalters. Auf dem Mond zu landen 
und zurück auf unseren wunderschönen blau-grü-
nen Planeten zu blicken – auf diese wertvolle klei-
ne Murmel –, ist ein Durchbruch für die Mensch-
heit. Es verändert unseren Blick auf unseren Platz 
im Universum und stellt wahrlich einen Neuan-
fang dar. Die Mondlandung wird sich als einer der 
ersten Schritte bei der Erforschung des Weltalls 
durch den Menschen erweisen. 
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Die Botschaft
  

Es ist ganz natürlich, ängstlich zu sein, wenn einem 
etwas Neues oder Herausforderndes begegnet. Las-
se dich trotzdem nicht von deinen Ängsten davon ab-
halten, Grenzen zu überwinden, denn ein Durchbruch 
naht. Zögere nicht oder verharre gar: Vertraue deinen 
Instinkten, und mache weiter! Es erforderte Mühe und 
Disziplin, der erste Mensch auf dem Mond zu sein. Ein 
Küken muss sich anstrengen und Ausdauer zeigen, um 
aus seinem Ei zu schlüpfen, und ein Keimling ebenso, 
um die verkrustete Erdoberfläche zu durchbrechen. So 
wird es auch dir auf deiner Reise äußerste Kraft abver-
langen, zum Licht hindurchzudringen. Die Energie, die 
mit solch einem Durchbruch einhergeht, sorgt nicht im-
mer für Harmonie und Ordnung, aber es ist okay, wenn 
anschließend für eine gewisse Zeit völliges Durchei
nander herrscht. Irgendwann werden sich die Dinge von 
selbst regeln, und es kann wieder Frieden einkehren. 




